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ich freue mich, an dieser Stelle die Gelegenheit zu 

haben, mich als neuer Vorsitzender des Aufsichtsrates 

der WohnungsgenossenschaŌ Spar- und Bauverein 
vorzustellen.

Vorab möchte ich aber meinem Vorgänger im Amt 

für seine langjährige Arbeit zum Wohle der SBV eG 
danken. Hans-Werner Bertl war 19 Jahre Mitglied 
des Aufsichtsrates, davon 16 Jahre als Vorsitzender. 
Sein grundsätzlicher Enthusiasmus für das Genossen-
schaŌswesen, sein strategischer Weitblick und seine 
menschliche Art waren in dieser Zeit prägend für die 
Arbeit aller Verantwortlichen unserer GenossenschaŌ.

Nun aber zu mir – seit nunmehr über 50 Jahren bin 
ich Mitglied der SBV eG, in dieser Zeit über 25 Jahre 
Vertreter in der Vertreterversammlung und seit 2018 
Mitglied im Aufsichtsrat. BeruŇich war ich über 40 
Jahre bei der Stadtverwaltung Solingen als Verwal-
tungs- und Betriebswirt in verschiedenen Bereichen 
täƟg. Zuletzt als Leiter des Sozialamtes habe ich immer 
wieder erlebt, wie wichƟg die wohnungspoliƟsche 
FunkƟon unserer GenossenschaŌ für unsere Stadt-
gesellschaŌ ist. Von der Sicherung von bezahlbarem 
Wohnraum über seniorengerechtes Wohnen bis hin 

zur IntegraƟon von GeŇüchteten hat sich immer 
wieder gezeigt, dass die SBV eG eine wichƟge Vor-
bildfunkƟon besitzt.

Wir sind eine StadtgesellschaŌ, die sich im stän-
digen Wandel beĮndet. Wir werden in Solingen 
bunter und älter – auch in der Spar- und Bauverein 
GenossenschaŌ. Für alle Zielgruppen benöƟgen 
wir passgenaue Angebote und quarƟersbezogene 
Wohn- und Beteiligungsmöglichkeiten. Dazu kommen 
klimapoliƟsche Vorgaben der EU und des Bundes, 
die es erforderlich machen, mit einem hohem Į-
nanziellen Aufwand, unsere Bestandswohnungen zu 
modernisieren (und damit auch die Energiekosten für 

unsere Nutzerinnen und Nutzer zu senken). Zudem 
herrscht ein eklatanter Mangel an bezahlbarem 
Wohnraum in Solingen. Ich möchte gern weiterhin 
dazu beitragen, dass wir als GenossenschaŌ den 
anstehenden Wandel als Chance für eine Weiter-
entwicklung nutzen, die als Vorbild für die gesamte 
Solinger WohnungswirtschaŌ dienen kann. Dazu 
gehört neben den erwähnten notwendigen Moder-
nisierungen auch weiterhin der Wohnungsbau trotz 
schwieriger Rahmenbedingungen.

Aber wir sollten nicht vergessen, dass die Spar- und 
Bauverein eG wesentlich mehr ist als ein Wohnungs-
bau- und Vermietungsunternehmen. Wir haben uns 
als GenossenschaŌ das Ziel gesetzt, Klimaneutralität 
anzustreben, den Bewohnern unserer Siedlungen 
weitreichende Mitgestaltungsmöglichkeiten zu schaf-
fen, ein eigenständiges und lebenslanges Wohnen zu 

sichern, die IntegraƟon von Menschen in unterschied-
lichen Lebenslagen zu ermöglichen und den Gemein-
schaŌsgedanken in unseren Siedlungen zu fördern. 
Daher habe ich mich über einige Wortmeldungen in 
der letzten Vertreterversammlung besonders gefreut, 
die ein Mehr an GemeinschaŌssinn gefordert haben. 
Sie Įnden dafür auch in diesem Magazin einige vor-
bildliche Beispiele. Aber, wie so oŌ: Es dürŌen sich 
gern noch mehr Menschen in unseren Siedlungen 
für eine gute GemeinschaŌ engagieren. Das würde 
mich und uns als Aufsichtsrat sehr freuen.

Wir in der SBV eG

LIEBE MITGLIEDER, 
LIEBE LESERINNEN UND LESER,
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Weltweit sind über eine Milliarde Menschen in Ge-
nossenschaŌen organisiert. Sie leben nach den wich-
Ɵgen Prinzipien Selbsthilfe und Selbstverantwortung. 
Lassen Sie uns gemeinsam auch in ZukunŌ weiterhin 
diese Ziele anstreben und die vielfälƟgen Chancen 
nutzen, die uns unsere GenossenschaŌ bietet. 

In diesem Sinne viel Freude beim Lesen der aktuellen 
Ausgabe der „Wohnen im Licht“!

Ihr

Jürgen Albermann
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Wir in der SBV eG

AKTUELLE MELDUNGEN
MUSEUM WASCHHAUS WEEGERHOF 

1. SONNTAG IM MONAT GEÖFFNET
Das Museum Waschhaus inmiƩen unserer Siedlung Wee-
gerhof – hier wurde von 1928 bis 2005 Wäsche gewaschen, 
getrocknet und gemangelt. Heute steht das Waschhaus als 
wohl einzige Anlage Deutschlands mit erhaltener Original-
ausstaƩung unter Denkmalschutz. Immer am ersten Sonntag 
im Monat (Feb. - Nov.) können die Räume von 11 bis 
13 Uhr besichƟgt werden. Das Inventar mit den großen, 
alten Waschmaschinen, den voluminösen Schleudern, den 
von Dampfspiralen durchzogenen Kulissenschränken zum 
Trocknen der Wäsche und den mächƟgen Dampfmangeln 
blieb nahezu unverändert erhalten. Das Museum wird vom 
Förderverein Industriemuseum e.V. unterstützt, Ehrenamt-
liche sind während der Öīnungszeiten vor Ort.

Anmeldung für Gruppen/Infos zur Anmietung: 
Frau Klinkner, SBV Solingen eG, 
p.klinkner@sbv-solingen.de, Tel.: 0212 247 1710, Her-
mann-Meyer-Straße 28a, 42657 Solingen, EintriƩ: 2 Euro. 

QUARTIER ZIETENSTRAßE 

KINDER BEMALEN BLUMENKÜBEL
Endlich Farbe! Vor dem Eingang zum Treī des Bürgervereins 
Zietenstraße geht es jetzt bunt zu. Im Sommer stand eine 
große MalakƟon in KooperaƟon mit der KITA Zietenstraße 
an: Insgesamt neun Kinder bemalten die großen, runden 
Blumenkübel mit Acrylfarben und ließen ihrer Fantasie freien 
Lauf. Heraus kamen Verzierungen unter anderem mit Streifen 
und Herzen. Vereins-GeschäŌsführerin Pia Kuhn erinnert sich: 

„Während wir gemalt haben, kamen einige Nachbarn vorbei 
und haben uns für das schöne Projekt gelobt. Ein Ehepaar 
beobachtete die Kinder vom Balkon aus, feuerte sie regelrecht 
an und gab noch FarbƟpps. Das war echt schön. Insbesondere 
die KITA-Kinder waren richƟg stolz und ich wiesen ihre Eltern 
beim Abholen auf ihre Kunstwerke im öīentlichen Raum hin: 
Schau mal, Mama, das hab ich gemalt!‘„.

Mit dieser AkƟon wolle der Verein auch zeigen, dass schon 
kleine kreaƟve Ideen eine große Wirkung erzielen können, 
so Pia Kuhn: „Die bunten Kübel bringen Farbe ins QuarƟer, 
stärken das GemeinschaŌsgefühl und die IdenƟĮkaƟon mit 
dem Wohnumfeld. Vielleicht dürfen wir ja bald auch die Wand 
gestalten – das wäre der nächste schöne SchriƩ.“
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AUFRÄUMEN FÜR  
EIN SAUBERES QUARTIER
GEMEINSAME AKTION DES VEREINS  

„WIR IN DER HASSELDELLE“ UND DER SBV EG 

Auch in diesem Jahr fand wieder die AkƟon „Aufräumen für ein 
schöneres QuarƟer!“ staƩ. Die MüllsammelakƟon wurde vom 
Verein „Wir in der Hasseldelle“ durch das Team des Kinder- und 
Jugendbereichs KJUB geplant und umgesetzt sowie durch Anwar 
Farizyan vom Team Wohnen 2 unterstützt. Die Technischen 
Betriebe Solingen (TBS) haƩen für die AkƟon Müllsäcke, Greif-
zangen und einen großen Abfallbehälter bereitgestellt. 

Das besondere Augenmerk der jungen Helferinnen und Helfer lag in diesem Jahr auf den Spielplätzen, die innerhalb von drei 
Stunden von Unrat befreit wurden. „Es ist wichƟg, Kinder früh an den sorgsamen Umgang mit ihrer Umgebung heranzuführen“, 
betont Malte Andresen, QuarƟersmanager der Hasseldelle. „Nur so kann es gelingen, dass ein Bewusstsein für Umweltver-
antwortung entsteht und jeder und jede selbst einen Beitrag für ein lebenswertes QuarƟer leistet.“ Die Spar- und Bauverein 
Solingen GenossenschaŌ sorgte am Ende auch für ein kleines Dankeschön: Jedes Kind erhielt eine von den unseren Azubis 
liebevoll gepackte Überraschungstüte.

KARTEN FÜR DIE COBRA ZU GEWINNEN

Im Cobra Kulturzentrum in Merscheid (www.cobra-solingen.de) Įnden neben Konzerten, Lesungen und Comedy-Vorstellungen 
auch tolle Partys und Events staƩ. Und im Kino laufen Filme, die man nicht verpassen sollte. Das Cobra Kulturzentrum bietet 
unseren Lesern und Leserinnen exklusiv die Chance auf einen der unten genannten Gewinne. Wer mitmachen möchte, 

schickt eine Postkarte mit dem Wort „Cobra“ an die GeschäŌsstelle der Spar- und Bauverein Solingen eG, Kölner Straße 
47, 42651 Solingen, oder eine Mail an: c.zaborek@sbv-solingen.de.  Unter allen Einsendungen, die uns bis zum 31.1.2026 
erreichen, verlosen wir

●   zweimal 2 Karten für das Cobra Kino    

●   zweimal 2 Karten für eine dieser Veranstaltungen:

Faltenrock mit den „Memories“ am 24. April 2026

Forever Young - Die 80er Party mit DJ Chris Zille  
     am 30. April 2026

 

 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeitende der SBV Solingen eG und deren Angehörige dürfen nicht teilnehmen. 
Die Teilnahme ist nur Mitgliedern möglich. 

EXKLUSIVE GEWINNAKTION
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„ALTE SCHÄTZCHEN“ FÜRS ARCHIV
Wer aufräumt, Įndet manchmal unglaubliche Dinge – alte Schulzeugnisse 
und Schwimmabzeichen, vielleicht aber auch Fotos, „Rechnungsbücher“, 
Mietverträge oder alte Sparbücher von der Spar- und Bauverein Solingen 
eG. 

Sollten Sie solche „alten Schätzchen“ von früher nicht mehr benöƟgen, 
freuen wir uns sehr, wenn Sie bei uns vorbeikommen und sie an unserem 
Empfang abgeben. Hinterlassen Sie dabei gerne Ihren Namen und Ihre 
Adresse, damit wir uns mit einer kleinen Überraschung erkenntlich zeigen 
können. Denn wir möchten miƩelfrisƟg ein kleines DokumentaƟons-
zentrum auĩauen, um die Historie unserer GenossenschaŌ noch sorg-
fälƟger nachvollziehen zu können. Und dafür benöƟgen wir auch die 
Mithilfe unserer Mitglieder. 

Was also immer Sie entbehren können und uns hierbei unterstützt – bringen Sie es doch gern vorbei oder schicken Sie 
es an: Liane Rapp, c/o Spar- und Bauverein Solingen eG, Kölner Straße 47, 42651 Solingen. Wir freuen uns sehr über 
eine rege Teilnahme. „Nur so können wir Stück für Stück einen ergänzenden Fundus auĩauen, um dann die Geschich-
te unserer GenossenschaŌ auch öīentlich zu dokumenƟeren“, sagt der Vorstandsvorsitzende Roland Bak. „Und weil 
jedes Stückchen seine eigene Geschichte erzählt, geben Sie uns gerne Ihre Erläuterungen in einer kleinen NoƟz dazu.“ 

Bei Hinweisen und Fragen wenden Sie sich gern an Frau Rapp: l.rapp@sbv-solingen.de.

ROLAND BAK NEUER VORSITZENDER DER  
ARBEITSGEMEINSCHAFT DER WOHNUNGSGENOSSEN-
SCHAFTEN IN SOLINGEN 
In der ArbeitsgemeinschaŌ der Solinger Wohnungsgenossen-
schaŌen kooperieren die fünf GenossenschaŌen Beamten-
Wohnungsbauverein Solingen eG, Bauverein Gräfrath 
eG, Gemeinnützige BaugenossenschaŌ „Eigenheim“ eG, 
Spar- und Bauverein Solingen eG und Spar- und Bauverein 
Solingen-Wald eG miteinander. Neuer Vorsitzender der AG 
ist unser Vorstand Roland Bak. Im Sommer trafen sich die 
Vorstände in den Räumen unserer GenossenschaŌ und 
tauschten sich unter anderem zum Thema „Entwicklung der 
Innenstadt“ aus. Roland Bak beging mit der Gruppe auch 
die Baustelle des neuen Gebäudes für die Regiebetriebe 
und erläuterte das Bauprojekt „QuarƟer der kurzen Wege“ 
zwischen Kölner Straße, Max-Leven-Gasse und Am Neumarkt. 
Foto von li. nach re.: Karin Spiewak-Berg und Shkelzim HoƟ (Beamten-Wohnungsbauverein eG), Oliver Sloot (Gemeinnützige 
BaugenossenschaŌ „Eigenheim“ eG), Roland Bak (Spar- und Bauverein Solingen eG), Andreas Müller (Beamten-Wohnungs-
bauverein eG), Nina Arnrich (Spar- und Bauverein Solingen-Wald eG) und Francesco Cinquegrani (Bauverein Gräfrath eG).

GÜNTER SELBACH BRILLIERT AUF DER MUNDHARMONIKA
Seit Februar 2025 wohnt der Musiker Günter Selbach, 84,“ glücklich und zufrieden“ zusammen 
mit seiner Frau in einer Wohnung unserer GenossenschaŌ am Argonner Weg. Der gebürƟge 
Düsseldorfer hat neben seinem Hobby Skifahren ein weiteres große Hobby – er spielt leiden-
schaŌlich Mundharmonika. Zu seinem Repertoire gehören Welthits, vor allem internaƟonale 
Filmmusiken wie „Spiel mir das Lied vom Tod“ / „Jill`s Theme“ und die Winnetou-Melody.  „Ich 
bin Autodidakt, kann viele Lieder nach zigfachem Anhören ohne Noten nachspielen“, sagt 
Günter Selbach. Ein paar (sehnsuchtsvolle) Kostproben seines Könnens hat er auf Youtube 
hochgeladen, insgesamt 14 Musikvideos. Gern triƩ er auf Festen, Feiern und in Senioren-
residenzen auf.  Infos dazu erhält man direkt bei ihm: selbachgunter@gmail.com.
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LIEBE LESERINNEN UND LESER UNSERES  
MITGLIEDERMAGAZINS,

WIR WÜNSCHEN IHNEN UND IHREN LIEBEN VON HERZEN 

EIN SCHÖNES WEIHNACHTSFEST UND ALLES GUTE FÜR 2026!

FÜR EIN GUTES ZUSAMMEN-
LEBEN IM QUARTIER
DAS TEAM DES VEREINS „WIR IN DER HASSELDELLE“

„Wir in der Hasseldelle“, das ist ein Bürger- und NachbarschaŌs-
Verein, der sich seit über 25 Jahren mit Herzblut und TatkraŌ 
für sein QuarƟer in der Hasseldelle einsetzt. Neben Angeboten 
wie Cafeteria, SeniorengymnasƟk und Bustouren für Erwachsene 
sowie der Betreuung von Kindern und Jugendlichen steht im Fokus 
der Arbeit des Vereins das Zusammenleben von Anwohnern und 
Anwohnerinnen verschiedener NaƟonalitäten und HerkunŌ. Eine 
besondere Herausforderung stellt die IntegraƟon der vor Krieg und 
Gewalt geŇohenen Menschen, die teilweise alles in ihrer Heimat 
zurücklassen mussten, dar. Seit August 2023 ist der studierte Sozio-
loge Malte Andresen als QuarƟersmanager und Sozialarbeiter für 
GeŇüchtete vor Ort akƟv. Er informiert, berät und vermiƩelt Kontakte, 
organisiert Sprachkurse, Übersetzungen und gibt Hilfestellung beim 
Zusammenleben unterschiedlicher Kulturen. Weitere Infos, Termine, 
AkƟonen, Ansprechpartner: www.hasseldelle.de.

UNTERSTÜTZUNG FÜR DIE SOMMERPARTY 2025 DES 
INITIATIVKREISES SOLINGEN (IKS)
Viele Solinger waren beim dreitägigen Stadƞest Anfang August 
in der City unterwegs. Das tolle Bühnenprogramm auf dem 
Neumarkt sowie die gute SƟmmung beim Winzerfest auf dem 
Fronhof sorgten für ein durchweg posiƟves Feedback. Auch 
unsere WohnungsgenossenschaŌ unterstützte dieses Event des 
IniƟaƟvkreises Solingen (IKS) im Rahmen eines Sponsorships. 
Roland Bak, Vorstandsvorsitzender der SBV eG betont: „Es 
war ein mitreißendes und vielseiƟges Event mit StrahlkraŌ für 
unsere Stadt und insbesondere für unsere Innenstadt, in der 

wir gerade unser ‚QuarƟer der kurzen Wege‘ entwickeln. Wir 
haben uns gerne dafür engagiert. Schließlich entspricht es auch 
unseren Werten als WohnungsgenossenschaŌ, wenn Menschen 
friedlich und in GemeinschaŌ eine gute Zeit zusammen haben.“

     Foto von links: Astrid Mohns und Philipp Gerst, Über-

miƩagsbetreuung KJUB, Malte Andresen, Julia SchoƩ, 

Kinderbetreuung, Schwerpunkte Hausaufgabenbetreuung, 
Natur, „Gärtnern“, Stella Schäfer, Leiterin der Kinder- und 
Jugendabteilung

GÜNTER SELBACH BRILLIERT AUF DER MUNDHARMONIKA
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Im Juni fand die 100. Vertreterversammlung der Spar- und 
Bauverein Solingen eG (SBV eG) im Clemenssaal in Solingen-
MiƩe staƩ; eingeladen waren die 154 Mitgliedervertreterinnen 
und -vertreter. Neben dem Vorsitzende des Aufsichtsrates, 
Hans-Werner Bertl, lud auch Roland Bak, Vorstandsvorsitzender 
der Spar- und Bauverein Solingen eG, die Anwesenden ein, 
sich weiter zu engagieren, denn es gelte, „heute die richƟgen 
Entscheidungen zu treīen, um die ZukunŌ der GenossenschaŌ 
posiƟv zu gestalten“. In diesem Sinne ziƟerte er auch die 
Worte von Mahatma Gandhi, die dem GeschäŌsbericht 2024 
vorangestellt sind: „Die ZukunŌ hängt davon ab, was wir 
heute tun“.

Positive Entwicklung der Spareinrichtung

In der Folge erläuterten er und Vorstandsmitglied Pascal Piqué 
die InformaƟonen und Zahlen des aktuellen GeschäŌsberichtes, 
so auch die Bilanzsumme, die sich von 320,6 Millionen Euro 
in 2023 auf 324,3 Millionen Euro erhöht haƩe. Aufmerksam 
gemacht wurde auf die große Bedeutung der sehr posiƟven 
Entwicklung der Spareinrichtung. Schließlich hat sich das 
Volumen der Spareinlagen von 94,4 Millionen Euro in 2023 auf 
97,7 Millionen Euro in 2024 verbessert mit weiterhin posiƟver 
Tendenz auf über 100 Millionen Euro. Dies ermöglicht es der 
GenossenschaŌ auch, sich bankenunabhängiger aufzustellen: 
Der Anteil des Eigenkapitals konnte im Jahr 2024 von 43,5 
Prozent (2023) auf 45,2 Prozent erhöht werden.

Nach lebendigem Austausch sƟmmte die Vertreterversammlung 
der Feststellung des Jahresabschlusses für das Jahr 2024 zu, 
entlastete sowohl Vorstand als auch Aufsichtsrat und gab 
grünes Licht für die AusschüƩung der maximalen Dividende von 
vier Prozent an die Mitglieder. Der verbleibende Betrag Ňießt 
in die Ergebnisrücklagen, um das Unternehmen für künŌige 
Anforderungen auf ein weiterhin stabiles Fundament zu stellen.

Energetische Sanierungen  
und Klimaanpassungsstrategien

Einen Einblick in zurückliegende und aktuelle energeƟsche 
Modernisierungsmaßnahmen gaben die Vorstandsmitglieder 
Uwe Asbach und Roland Bak; dies vor allem im Hinblick auf 
Klimaschutzmaßnahmen in den Siedlungen mit dem Ziel, bis 

2045 klimaneutral zu werden, wie vom Gesetzgeber gefordert. 
Konkret wurden beispielhaŌ die Sanierungen in den Siedlungen 
Brühler Berg und Hoīeld skizziert und die posiƟven Eīekte der 
Wärmedämmung und des Einbaus von Photovoltaikanlagen 
und Wärmepumpen erläutert. All diese Maßnahmen haben 
u.a. das Ziel, die Kosten für die gesetzlich verankerte CO2-
Abgabe zu reduzieren. Auch die bereits in der Umsetzung 
beĮndliche Regenwasserstrategie wurde verdeutlicht. Denn, 
so Uwe Asbach, „wir als GenossenschaŌ müssen auf viele 
drängende Fragen die richƟgen Antworten vor Ort Įnden“; und 
eine Herausforderung bestehe in Klimaanpassungsstrategien, 
dazu gehöre auch das Überstehen von länger andauernden 
Hitzeperioden.

Wir in der SBV eG

100. VERTRETERVERSAMMLUNG
Grünes Licht für den Geschäftsbericht 2024
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Eine neue Besetzung erfuhr der Aufsichtsrat: Wiedergewählt 
wurden Heike Neundörfer (2. v. re.) und Bernhard Müller (r. v. 
li.), neu hinzu kam Marina Dobbert (li.). Nicht wieder angetreten 
war Claudia Rudolf.

Den engagierten Mitgliedern gab Roland Bak die Worte, die 
auch MoƩo des GeschäŌsberichts 2024 sind, mit auf den Weg: 
„Gemeinsam und mit Zuversicht gestalten wir unsere ZukunŌ“ 
und er erinnerte auch vor dem Hintergrund der aktuellen 
Ereignisse im In- und Ausland:

 „Wir alle sind aufgefordert, 
wieder mehr mit und für 
unsere Gesellschaft, im 
Kleinen wie auch im Gro-

ßen, zu tun. Und bleiben Sie 
gerne zuversichtlich. “

Die 100. Vertreterversammlung unserer 128 Jahre 
alten Genossenschaft …

Während der Vertreterversammlung im Juni diesen Jahres 
erläuterte Roland Bak, Vorstandsvorsitzender der Spar- 
und Bauverein eG: Die diesjährige Versammlung war die 
einhundertste. Dies läge unter anderem daran, dass die „1. 
ordentliche Vertreterversammlung“ im Jahr 1931 im damaligen 
GenossenschaŌsheim in der GaststäƩe Kannenhof staƪand. Sie 
war gleichzeiƟg die „34. ordentliche Generalversammlung“. Es 
gab also eine Umbenennung, die die Diīerenz von 128 Jahren 
zum Bestehen unserer GenossenschaŌ weitgehend erklärt. 
Zusätzlich erzwangen der 1. und 2. Weltkrieg Unterbrechungen. 
Die 47. Generalversammlung fand am 14. Dezember 1946 im 
Probesaal der Stadthalle Solingen staƩ. Im damaligen Protokoll 
Įndet sich der Hinweis, dass die letzte Versammlung vor dem 
Krieg im Jahr 1943 durchgeführt worden war. Ende des 19. 
und Anfang des 20. Jahrhunderts wurden die Einladungen 
zur „General-Versammlung“ teils zusätzlich auch in der 
Tageszeitung veröīentlicht, hier zwei Beispiele:

Neue Zusammenstellung  
des Aufsichtsrates
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Die Wohnungsgenossenschaft Spar- und Bauverein 
Solingen sei ein „Juwel“, das es gelte zu erhalten und zu 
pŇegen, sagte Hans-Werner Bertl in seiner letzten Rede als 
Aufsichtsratsvorsitzender während der Vertreterversammlung 
im Sommer diesen Jahres. Er verwies darauf, dass es die 
ureigene Aufgabe und VerpŇichtung der GenossenschaŌ sei, 
guten und bezahlbaren Wohnraum in Solingen zur Verfügung 

zu stellen, und ermunterte alle Anwesenden eindringlich, sich 
dafür weiterhin einzusetzen. 

Er hat sich schwer damit getan, seine wichƟge Aufgabe als 
Aufsichtsratsvorsitzender „seiner“ GenossenschaŌ in die 
Hände eines Anderen zu legen. Doch mit 80 Jahren „darf“ man 
doch ruhig ein wenig kürzertreten. Wobei von „Kürzertreten“ 
eigentlich keine Rede sein kann – Hans-Werner Bertl bleibt am 
Ball, ist nach wie vor akƟv beim Bündnis „Solingen ist Bunt 
staƩ Braun“, Vorsitzender beim „Bündnis für Toleranz und 
Zivilcourage“ und Vorstand bei der Gabe gGmbH (gemeinnützige 
GesellschaŌ für Arbeit und Ausbildung im Bergischen Land).

Bundestagsabgeordneter von 1994 bis 2005

Geboren 1944 in Wuppertal, machte er nach der Schule 
eine Ausbildung zum Uhrmacher, arbeitete als Restaurator, 
wurde Uhrmachermeister, begann zu studieren und schloss 
das Studium als staatlich geprüfter Betriebswirt und 
Diplom-Verwaltungswirt (FH) ab. Schließlich arbeitete er als 
Berufsberater bei der Bundesanstalt für Arbeit und schloss 

sich der GewerkschaŌ Öīentliche Dienste, Transport und 
Verkehr (heute ver.di) an.

Seit 1972 ist Hans-Werner Bertl Mitglied der SPD, von 1979 bis 
1989 war er für die SPD im Rat der Stadt Solingen. 1994 wurde 
er über ein Direktmandat des Wahlkreises Solingen-Remscheid 
in den Deutschen Bundestag gewählt. Insgesamt war er über 
drei Wahlperioden Abgeordneter und Mitglied verschiedener 
Ausschüsse, bis 2005.

Er war und ist derjenige, der stets an die Sozialverträglichkeit 
appelliert, und gleichzeiƟg Engagement einfordert: „Die 
MitgliedschaŌ in einer GenossenschaŌ ist auch VerpŇichtung!“ 
Anlässlich seiner Rede zum 125-jährigen Bestehen unserer 
GenossenschaŌ appellierte er eindringlich an die „große 
ethische und soziale Verantwortung von GenossenschaŌen 
gerade in Zeiten von globaler Verunsicherung“.

Zum Dank für seinen sehr engagierten Einsatz zum Wohle 
der GenossenschaŌ überreichte ihm Roland Bak im Namen 
des gesamten Vorstandes und der GenossenschaŌ einen 
großen Präsentkorb mit persönlich für ihn ausgesuchten 
Delikatessen. Und auch seine Frau Maria erhielt als 
Dankeschön einen Blumenstrauß von Vorstandsmitglied 
Uwe Asbach.

Wir in der SBV eG

LANGJÄHRIGER  
AUFSICHTSRATSVORSITZENDER
Herzliche Verabschiedung von Hans-Werner Bertl
Seit 2006 gehörte Hans-Werner Bertl dem Aufsichtsrat unserer GenossenschaŌ an, seit 
2009 war er dessen Vorsitzender. Nun gab er das Amt in die Hände von Jürgen Albermann.
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Nach der letzten Vertreterversammlung übergab unser lang-
jähriger Vorsitzender des Aufsichtsrates, Hans-Werner Bertl, an 
seinen Nachfolger, Jürgen Albermann, der selbst auch schon 
seit 2018 Mitglied im Aufsichtsrat ist. Neuer Stellvertreter des 
Vorsitzenden ist Andreas Becker, seit neun Jahren Mitglied des 
Aufsichtsrates. Er übernimmt von Hans-Peter Harbecke, der 
dem Aufsichtsrat weiterhin als „normales“ Mitglied erhalten 
bleibt. Wiedergewählt wurden Heike Neundörfer und Bernhard 
Müller. Neu hinzugekommen ist Marina Dobbert, zur Wahl 
nicht wieder angetreten war Claudia Rudolf.

Der nunmehr elŅöpĮge Aufsichtsrat triŏ sich in der Regel 
viermal im Jahr, zusätzlich alle zwei Monate zum Austausch mit 
dem Vorstand und einmal im Jahr zu einer großen gemeinsamen 
Strategieklausur beider Gremien, an der auch FührungskräŌe 
der GenossenschaŌ teilnehmen.

Welche Aufgaben hat eigentlich der Aufsichtsrat? „Das 
ist sehr vielfälƟg“, erklärt Jürgen Albermann, der über 40 
Jahre bei der Stadtverwaltung Solingen als Verwaltungs- und 
Betriebswirt täƟg war, zuletzt als Leiter des Sozialamtes. „Im 
Grunde vertreten wir die Interessen der GenossenschaŌ 
gegenüber dem Vorstand. Wir sollen seine Arbeit einerseits 
kontrollieren, andererseits aber auch fördern. Das bedeutet 
für uns, dass wir einen steten Austausch pŇegen und die 
Mitglieder des Aufsichtsrates darauf bedacht sind, über alle 
wichƟge Themen auf dem Laufenden zu sein.“ 

Darüber hinaus sind alle Mitglieder in einem der beiden 
Ausschüsse akƟv, entweder im „Planungs-, Bau – und 
Nachbarschaftsausschuss“ oder im „Bilanz- und 
Prüfungsausschuss“, nur Jürgen Albermann ist Mitglied beider 
Ausschüsse. Selbstverständlich ist für die Mitglieder des 
Aufsichtsrates auch, dass sie bei wichƟgen Veranstaltungen 
vor Ort in den Siedlungen sind, erläutert Andreas Becker, 
der selbst im Weegerhof wohnt und deshalb dort immer 
mit oīenen Augen und Ohren unterwegs ist: „Das neue 
Veranstaltungsformat ‚Siedlung im Dialog‘ ist eine gute 
Gelegenheit, mit der BewohnerschaŌ ins Gespräch zu kommen.“ 
Neben der wirtschaŌlichen Stabilität der GenossenschaŌ ist 
beiden wichƟg, dass die SBV eG auch zukünŌig bezahlbaren 
Wohnraum anbietet, die Herausforderungen des Klimawandels 
annimmt, die Bewohnerbeteiligung fördert und das 
GemeinschaŌsgefühl in der GenossenschaŌ stärkt. „Darüber 
hinaus prüfen wir natürlich den GeschäŌsbericht und wirken 
mit bei der strategischen Ausrichtung der GenossenschaŌ, 
den Grundsätzen für die Vergabe der Wohnungen, an 

Arbeitsverträgen des Vorstandes und Betriebsvereinbarungen“, 

erklärt Jürgen Albermann. Auch an der Vorbereitung und 
Durchführung der Vertreterversammlung und der Vertreter-
Workshops nimmt der Aufsichtsrat teil. 

Die Mitglieder der Genossenschaft im Blick

Zu den Aufgaben des Aufsichtsrats gehört auch, Vorstandmit-
glieder zu bestellen bzw. abzuberufen sowie sicherzustellen, 
dass gesetzliche VorschriŌen eingehalten werden. „Gewählt 
sind wir für die Dauer von drei Jahren“, sagt Jürgen Albermann, 

„danach kann man sich zur Wiederwahl stellen.“ ThemaƟsch 
beschäŌigt sich der Aufsichtsrat auch mit der Klimastrategie 
der GenossenschaŌ, der Ausrichtung der Spareinrichtung 
sowie der Entwicklung der Mieten und des Leerstands. „Es ist 
uns wichƟg, nicht nur die ökonomischen Faktoren im Blick zu 
haben, sondern eben auch die sozialen – am Ende die vielen 
Mitglieder, die diese GenossenschaŌ tragen“, sagt Jürgen 
Albermann voller Überzeugung.

Wir in der SBV eG

JÜRGEN ALBERMANN UND  
ANDREAS BECKER IM GESPRÄCH 
Zusammensetzung und Aufgaben des Aufsichtsrats 

„Es ist uns wichtig, nicht nur 
die ökonomischen Faktoren 
im Blick zu haben, sondern 
eben auch die sozialen.“ 
Jürgen Albermann, Aufsichtsratsvorsitzender (Foto li.)
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SEHR ABWECHSLUNGSREICH 

Kreuz und quer durch Solingen führte die rund 25 Kilometer 
lange Radtour, die ADFC-Tourenleiter MaƩhias Mielchen Ende 
August angeboten haƩe. Gestartet wurde im Südpark, dann 
ging es rund fünf Stunden zu diversen Siedlungen unserer 
GenossenschaŌ, zunächst vorbei am Gebäude der Zentrale auf 
der Kölner Straße in die Siedlung Cäcilienstraße. Dort wurde 
die Gruppe „mit Hallo“ von einigen Bewohnern empfangen und 
bewunderte die schöne Innenanlage. Weiter fuhr die Gruppe 
über die Ernst-Woltmann-Straße, Rudolf-Schwarz-Straße, KoƩer 
Straße, Mangenberger Straße zu den Siedlungen Hoīeld und 
Heidberg.

An vielen StaƟonen erläuterte Vorstandsmitglied Uwe Asbach, 
wie sich die Siedlungen im Laufe der Jahrzehnte entwickelt 
haben, welche Pläne die SBV Solingen eG hat und wie es 
mit dem Thema zukunŌsfähige Energie-Versorgung weiter-
geht. Dabei wurde auch der Neubau an der Raabestraße in 
Augenschein genommen. Weiter ging es zur Hermann- und 
Messerstraße sowie zur Erfer Straße, bergauf, bergrunter. 
Immer wieder einmal stoppte ein kräŌiger Regenschauer die 
Gruppe, so dass Gelegenheit war, im Schutz großer Bäume 
eine Pause einzulegen und interessante InformaƟonen zu er-
fahren. So erklärte Uwe Asbach etwa die FunkƟon der neuen 
Regenwasser-Tonnen, die in dieser Gegend schon aufgestellt 
worden sind.

Über die Habichthöhe, Goudastraße, den Weegerhof und die 
Siedlung Glockenstraße führte MaƩhias Mielchen die Radler 
durchs Nackerbachtal Richtung Ohligs. In der Kaīeerösterei 
Wunderlich auf der Hossenhauser Straße wurde eine Pause 
eingelegt, bevor es weiter ging zu den Siedlungen Badstraße 
und Börkhauser Feld. Tourenleiter MaƩhias Mielchen hielt die 
Gruppe nicht nur prima zusammen – als Mitglied der SBV eG 
konnte er auch jede Menge Wissen mit einbringen. Insgesamt 
eine gelungene Tour, die nachmiƩags in Aufderhöhe endete. 

ADFC-Radtour durch unsere Siedlungen 
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NEUER RABATTPARTNER: 
SCHLOSS BURG

Nach langer Umbauzeit erstrahlt Schloss Burg seit September wieder in neuem Glanz. 
Mitglieder der SBV eG können Schloss Burg exklusiv zu ermäßigten KondiƟonen besuchen.

Viele kennen Schloss Burg seit Kindertagen. Ein AusŇug dorthin, 
im besten Fall verbunden mit einer aufregenden Fahrt mit 
der Seilbahn, ist wohl jedem in bester Erinnerung. Ob mit 
Kindern, Enkelkindern, auswärƟgem Besuch oder einfach nur 
als Zwischenstopp bei einer Wanderung – Schloss Burg war 
und ist ein Erlebnis.

Nun glänzen Bergfried, Wehrgänge, Palas, RiƩersaal, Kapelle, 
Ahnengalerie und Kemenate rundum saniert und das Gelände 
und die Gebäude des ehemaligen Jagdschlosses sind wieder 
vollständig geöīnet. „Beim Rundgang durch die Gebäude und 
über den Hof lässt sich gut nachvollziehen, wie hier gelebt 
wurde“, sagt Gregor Ahlmann, Direktor des Museums Schloss 
Burg. Schließlich blickt die größte rekonstruierte Burganlage 
Nordrhein-Wesƞalens auf eine lange Geschichte zurück: Graf 
Adolf II. ließ sie um 1133 seinen neuen Stammsitz erbauen. 
Zuletzt wurde die Burg im ausgehenden 16. Jahrhundert von 
den Grafen bzw. Herzögen von Berg als Jagdschloss und Aus-
tragungsort von Festen genutzt.

Aussicht mit Wow-Effekt

Der Rundgang beginnt im Innenhof. Von dort geht es in den 
massigen, 35 Meter hohen Bergfried mit seinen fast vier Meter 
dicken Mauern. Hier bekommt man an interakƟven StaƟonen 
einen Überblick über das Leben im Schloss, wie es im MiƩel-
alter war. Stockwerk für Stockwerk gelangt man hinauf zur 
Aussichtsebene. Dort öīnet sich der Blick über die gesamte 
Burganlage, die angrenzenden Häuser, das Tal der Wupper und 
die waldreiche, hügelige Umgebung. Ein echter Wow-Eīekt!

Das MiƩelalter hautnah erleben – das kann man auch bei den 
zahlreichen Veranstaltungen, die auf Schloss Burg staƪinden, 
bei den „Familienführungen“ ebenso wie bei den „Grusel-
führungen“ und den Events der GemeinschaŌ der „Georgs 
RiƩer“. Sie zeigen mit sƟlechten Gewändern, Rüstungen und 
Schwertern, wie im MiƩelalter gekämpŌ, aber auch gefeiert 
wurde. 

Mitglieder der Spar- und Bauverein Solingen eG können am 
Eingang gegen Vorlage ihres gülƟgen Mitgliedsausweises 
einen RabaƩ von 10 Prozent geltend machen. Diese Er-

mäßigung gilt auch für bis zu maximal fünf weitere Personen, 
die sie begleiten – auch sie erhalten auf den aktuellen 
EintriƩspreis eine zehnprozenƟge Rabaƫerung. 

Zehn Prozent Ermäßigung für unsere Mitglieder

InformaƟonen: 
Schlossplatz 2 | 42659 Solingen | Telefon: 0212 – 2422611 | 

www.schlossburg.de

Öīnungszeiten: Die Burganlage ist im Winter (November bis 
März) dienstags bis freitags von 10 bis 16 Uhr und am Wochen-
ende bis 17 Uhr geöīnet, am 24., 25. sowie 31.12.2025 bleibt 
Schloss Burg geschlossen.

Reguläre EintriƩspreise: Erwachsene: 10,00 Euro, Kinder & 
Schüler (3- 15 Jahre): 3,50 Euro, Ermäßigungen für Gruppen.

14/15



Planen und Bauen

ERSTER BAUABSCHNITT IM 
„QUARTIER DER KURZEN WEGE“

Seit Anfang des Jahres entsteht hinter dem Gebäude unserer 
Unternehmenszentrale an der Kölner Straße auf unserem 
Betriebsgelände das neue Gebäude für die Regiebetriebe. Es 
handelt sich um den ersten von insgesamt drei BauabschniƩen. 
Nach FerƟgstellung des Regiebetriebsgebäudes und der Tief-
garage soll im zweiten SchriƩ der Neubau einer Kindertages-
stäƩe in Richtung Straße Am Neumarkt angegangen werden. 
BauabschniƩ drei soll dann der Abriss alter Wohngebäude an 
der Ecke Am Neumarkt/Max-Leven-Gasse sowie die Blockrand-
bebauung mit mehrgeschossigen Wohnhäusern sein. 

Die Maßnahme dient, so Roland Bak, Vorstandvorsitzender 
unserer GenossenschaŌ, unter anderem der OpƟmierung 
der Flächenstruktur: „Die bisher genutzten Gebäude aus 
den 1950er Jahren sowie die AuŌeilung der Räumlichkeiten 
erwiesen sich als nicht mehr zeitgemäß beziehungsweise 
angemessen.“ Das Projekt wird durch Jörg Antepoth, Dipl.-
Ingenieur des Teams Neubau der SBV eG gesteuert und durch 
den Generalübernehmer Nesseler Bau GmbH umgesetzt. 
Rechnung getragen wird dabei auch dem Thema NachhalƟgkeit. 
Denn für die Regiebetriebe entsteht ein energeƟsch modernes 
Gebäude mit Fernwärmeversorgung und Photovoltaik-Anlage 
in hybrider Bauweise mit Massivbauweise im Erdgeschoss 
sowie Holzrahmenbauweise im Obergeschoss. Eine Tiefgarage 
mit 28 Stellplätzen gehört ebenfalls zum Bauprojekt, die die 
Möglichkeit für E-Mobilität bietet – auch für zukünŌige Mieter 
der benachbarten Mehrfamilienhäuser. Ebenso können von 
ihnen die großzügig geplanten Fahrradstellplätze mitgenutzt 
werden.

Entstehung von zeitgemäßen Arbeitsplätzen

„Wir haben einen Entwicklungsplan für das kompleƩe Betriebs-
gelände erstellt“, betont Roland Bak. Zunächst mussten dafür 
im ersten SchriƩ rund 3.500 Kubikmeter Erdaushub bewegt 
werden. KompleƩ im Zeitplan wurde dann mit dem Bau des 
Regiebetriebsgebäudes begonnen. Ziel ist es, auf der circa 
800 Quadratmeter großen Fläche auf zwei Etagen genügend 
Platz für WerkstäƩen, Büros und Sozialräume für die eigenen 
Handwerksbetriebe zu haben. Die Gewerke Tischler, Maurer/
Maler, Sanitär/Heizung/Klima, Elektro, Schlosser, Reinigung 
plus AdministraƟon und Helfer sowie der Bereich Garten- und 
LandschaŌsbau werden dort unter einem Dach vereint sein. „Es 
ist uns wichƟg, dass hier zeitgemäße, moderne Arbeitsplätze 
entstehen“, so Roland Bak. 

Eines der alten Gebäude der Regiebetriebe kurz vor dem 
Abriss

Feierliche Grundsteinlegung an der Baugrube

Gebäude der Regiebetriebe im Frühjahr bezugsfertig
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Gesamtgesellschaftliche Aufgabe des Wohnens

Zur Grundsteinlegung Anfang Mai kamen Oberbürgermeister 
Tim Kurzbach sowie rund 40 geladene Gäste aus Verwaltung, 
WirtschaŌ, PoliƟk und StadtgesellschaŌ, Mitglieder des Vor-
stands und Aufsichtsrates unserer GenossenschaŌ sowie 
Kolleginnen und Kollegen. Oberbürgermeister Tim Kurzbach 
dankte in seiner Rede dem Vorstand unserer GenossenschaŌ 
für das Engagement für die Innenstadt. Die SBV eG beweise 
Mut, indem sie mit diesem Projekt loslege und so die Innenstadt 
weiter nach vorn bringe. Wörtlich sagte er: „Hier sind echte 
ProĮs am Werk, die die gesamtgesellschaŌliche Aufgabe des 
Wohnens ernstnehmen“. Ausdrücklich lobte er die Genossen-
schaŌ dafür, dass sie auch an dieser Stelle Verantwortung 
übernehme und eĸzient Pläne realisiere. Platz für Familien, Kita und mehr

Entstehen wird „ein QuarƟer der kurzen Wege“, sagt Roland 
Bak. Ganz bewusst möchte die Spar- und Bauverein Solingen 
eG mit dieser und den weiteren Baumaßnahmen „die Ent-
wicklung der Innenstadt zum PosiƟven begleiten“. Dazu gehört 
auch, dass im ehemaligen Gebäude der AOK gleich neben 
der Unternehmenszentrale unserer GenossenschaŌ unter 
anderem ein Wohn- und Versorgungskonzept für Menschen 
mit Betreuungsbedarf realisiert wird sowie Apartments für 
Auszubildende und Flächen für Verwaltung entstehen. Roland 
Bak ergänzt: „Für uns schließt sich so der Kreis. Wenn alle Bau-
abschniƩe abgeschlossen sind, wird in diesem QuarƟer quasi 
der Lebenszyklus von uns Menschen abgebildet sein. Hier wird 
es sowohl Platz für Familien geben als auch die Betreuung der 
Kids in der Kita. Nebenan gibt es eine Grundschule, auf dem 
Gelände bieten wir Arbeitsplätze und Apartments für junge 
Menschen und eben auch die Möglichkeit, seinen Lebensabend 
mit Betreuung hier zu verbringen.“

Diplom-Ingenieur Jörg Antepoth (re.) steuert das Projekt 16/17
































































